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1 Der Markt für Primärkunststoffe 

PlasticsEurope, www.plasticseurope.org/de, hat seinen 4. Quartalsbericht über die europäi-
sche Kunststoffhersteller (EU 28) vorgelegt. Und damit liegt auch der Jahresbericht für 2017 
vor. 

Zunächst werden hier die Wirtschaftsdaten über das weltweite Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
dargestellt: Das BIP hat im 4. Quartal um 0,7 % gegenüber dem 3. Quartal zugelegt und 
übertrifft damit das 4. Quartal 2016 um 3,2 %. Das europäische BIP hat im 4. Quartal um  
0,5 % gegenüber dem 3. Quartal zugelegt und übertrifft damit das 4. Quartal 2016 um 2,6 %. 
Das europäische Wirtschaftswachstum ist in 2017 insgesamt um 2,5 % gewachsen. Das ist 
der höchste jährliche Zuwachs seit 10 Jahren. 

Und für die europäische Kunststoffverarbeitende Industrie bedeutet dies, dass das BIP im  
4. Quartal um 1,4 % gegenüber dem 3. Quartal zugelegt hat und dies übertrifft das 4. Quartal 
2016 sogar um 4,5 %. Bei der europäischen Kunststoffherstellung hat das BIP im 4. Quartal 
um 3,7 % gegenüber dem 3. Quartal zugelegt und übertrifft damit das 4. Quartal 2016 um 
immerhin 3,8 %. Damit hat die europäische Kunststoffverarbeitende Industrie ein Wirt-
schaftswachstum in 2017 von stolzen 2,9 %. Auch die europäische Preisentwicklung ist für 
die Kunststoffherstellung überaus positiv. Die Preise konnten im 4. Quartal um 0,9 % gegen-
über dem 3. Quartal zulegen und übertreffen damit das 4. Quartal 2016 um 5,5 %. 

 

1.1 Standardkunststoffe  

Der Durchschnittspreis der Standardkunststoffe notiert im Februar 2018 zu 1351 €/t und da-
mit 38 €/t höher als im Vormonat (1313 €/t). Und dabei notieren die Polyolefine um 20 €/t,  
PS um 100 €/t, PP um 40 €/t und PVC um 10 €/t höher. Die Durchschnittsnotierungen von 
Februar 2018 (1351 €/t) liegen um 33 €/t unter denjenigen von Februar 2017 (1384 €/t). Ver-
packungs-PET notiert im Februar 2018 zu einem Durchschnittspreis von 1190 €/t und damit 
um nur 5 €/t höher als im Vormonat (1185 €/t). Im Februar und März ist die Nachfrage nach 
den Standardkunststoffen abhängig von den einzelnen Comodities. So werden beispielswei-
se Verknappungen bei Polyolefinen gemeldet. Angebot und Nachfrage sind ausgeglichen bei 
PS und PVC. Für Februar und März werden auch größere Nachfrageschwankungen gemel-
det. Diese Schwankungen werden bedingt durch tatsächliche und prognostizierte Verteue-
rungen, verfügbare Lagerkapazitäten, kurz- und mittelfristige zusätzliche Kundenaufträge 
und veränderte Materialanforderungen. 

 

1.2 Technische Kunststoffe:  

Im Februar 2018 notieren die Technischen Kunststoffe zu durchschnittlich 2.923 €/t und  
damit um 137 €/t höher als im Dezember 2017 (2.786 €/t), s. Tabelle. Und damit liegen die 
Durchschnittspreise im Februar 2018 (2.923 €/t) um immerhin 464 €/t höher als diejenigen  
im Februar 2017 (2.459 €/t). Somit bleiben die Preise für Technische Kunststoffe auf einem 
langjährigen Höchstniveau. Die Nachfrage nach Technischen Kunststoffen ist im Februar 
hoch. 

 

http://www.plasticseurope.org/de
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EUWID-Notierungen Technischen Kunststoffe, die alle zwei Monate erscheinen, über die letzten 
sechs Monate hinweg; Preise in €/t.  

Preise in €/t Februar 2018 Dezember 2017 Oktober 2017 August 2017 
PMMA glasklar 3450 – 3650 3400 – 3600 3400 – 3600 3400 – 3600 

ABS natur 1950 – 2000 1800 – 1850 1750 – 1850 1750 – 1850 

ABS w/s 2050 – 2100 1900 – 1950 1850 – 1900 1850 – 1900 

ABS farbig 2650 – 2800 2500 – 2650 2450 – 2650 2450 – 2650 

PC glasklar 3650 – 3850 3500 – 3650 3400 – 3600 3300 – 3550 

PC GF-verstärkt 3850 – 4050 3700 – 3850 3600 – 3800 3500 – 3750 

POM natur 2000 – 2100 1900 – 2000 1900 – 2000 1900 – 2000 

PA 6 natur/schwarz 2500 – 2700 2400 – 2650 2290 – 2540 2350 – 2600 

PA 6 GF-verstärkt 2600 – 2650 2500 – 2600 2390 – 2490 2450 – 2550 

PA 66 natur 3300 – 3500 3100 – 3300 2950 – 3150 2950 – 3150 

PA 66 GF-verstärkt 3350 – 3550 3150 – 3350 3000 – 3250 3000 – 3250 

Durchschnitt 2923 2786 2719 2716 

 

 

2 Die Sekundärkunststoffmärkte im Preisspiegel plasticker 

Die Internetplattform plasticker, s. http://plasticker.de, bildet tagesaktuelle Notierungen ab. Im 
vorliegenden Marktbericht sind die monatlichen Preisabschlüsse angegeben. Lediglich im 
laufenden Berichtsmonat, hier für März 2018, werden die bis dahin aufgelaufenen vorläufi-
gen Notierungen angegeben, die erst Anfang April endgültig werden. Die beiden unten an-
gegebenen Notierungen für März 2018 geben daher nur einen Zwischenstand wider.  

 

2.1 Standardkunststoffe:  

Die Februarpreise (546 €/t) notieren um 30 €/t höher als im Januar (516 €/t), s. Tabelle. Der 
Vergleich der Durchschnittspreise von Februar 2018 (546 €/t) mit dem des Vorjahres (536 
€/t) ergibt einen um 10 €/t höheren aktuellen Preis. Im Februar 2018 zeigen sich deutliche 
Änderungen bei den einzelnen Notierungen. Die folgenden Preisveränderungen betragen 
mehr als ± 40 €/t: HDPE Granulat +100 €/t, LDPE Mahlgut +60 €/t, PP Granulat +80 €/t, und 
PS Granulat +120 €/t. Der Februarpreisspiegel weist eine verhaltene Kunststoffnachfrage 
aus. 

Im März bleiben die Standardkunststoffe in etwa gleich. So zeigt die Vorschau in die März-
Notierungen mit 538 €/t einen um 8 €/t niedrigeren Durchschnittspreis als der Vormonat (546 
€/t). Im Preisspiegel März, 14.03.2018, lässt sich eine deutlich bessere Nachfrage nach 
Kunststoffen ausmachen als im Vormonat. 

 

http://plasticker.de/
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Notierungen für Standardkunststoffe in plasticker; Angaben in €/t. 

 März 186 Feb. 18 Jan. 18 Dez. 17 Nov. 17 Feb. 17 
HDPE Mahlgut1 570 530 540 550 550 610 

HDPE Granulat5 930 850 750 840 840 950 

LDPE Ballenware2 210 230 240 250 230 250 

LDPE Mahlgut1 670 610* 550 570 550 510 

LDPE Granulat5 780 830 790 800 690 730 

PP Ballenware3 210* 190* 220 180 190 330 

PP Mahlgut1 550 570 570 530 510 530 

PP Granulat5 830 960 880 820 830 740 

PS Mahlgut4 590 620 600 560 590 600 

PS Granulat5 950 1020 900 790 830 880 

w_PVC Mahlgut1 290 270 280 450 340* 400 

h_PVC Mahlgut1 470* 490* 450* 450 510* 450 

PET Ballenware 170 150 110 150 170 160 

PET Mahlgut bunt 310 330 340 390 340 360 

Durchschnitt (538) 546 516 524 512 536 
 

*: Zu geringe Angebotszahl, um eine statistische Signifikanz zu erreichen; 1: entspricht der Qualität 
Produktionsabfall, bunt; 2: entspricht K49; 3: entspricht K59; 4: entspricht Standard bunt; 5: entspricht 
der Qualität Regranulat schwarz; 6: Vorschau, die sich durch weitere Angebote verändern kann. 

 
 

2.2 Technische Kunststoffe:  

Im Februar 2018 (1.194 €/t) notiert der Durchschnittspreis für Technische Kunststoffe in plas-
ticker unverändert zum Vormonat (1.193 €/), s. Tabelle. Der Vergleich der Durchschnittsprei-
se von Februar (1.194 €/t) mit dem des Vorjahres (1.185 €/t) ergibt einen um 9 €/t höheren 
aktuellen Preis. Der Februarpreisspiegel weist eine verhaltene Kunststoffnachfrage aus. Im 
Februar 2018 zeigt sich nur eine deutliche Preisveränderungen größer als ± 70 €/t: PA 6.6-
Granulat +160 €/t.  

Die Vorschau in die März-Notierungen vom 14.03.2018 zeigt weiterhin Preisstabilität. Der 
Durchschnittspreis gibt um 2 €/t nach. Der Märzpreisspiegel zeigt eine verhaltene Kunst-
stoffnachfrage. 

 

Notierungen für Technische Kunststoffe in plasticker; Angaben in €/t. 

 März6 18 Feb. 18 Jan. 18 Dez. 17 Nov. 17 Feb. 17 
ABS Mahlgut 650 650 650 620 590 650 

ABS Granulat5 1280 1350 1360 1380 1520 1340 

PC Mahlgut 890 830 900 950 880 830 

PC Granulat5 2110 2060 2120 2010 2030 2020 

PBT Mahlgut 450 430 460 480 470 530 

PBT Granulat 1570 1600 1670 1560 1630 1540 

PA 6 Mahlgut 790 810 820 820 820 850 

PA 6 Granulat5 1760 1790 1740 1510 1820 1600 

PA 6.6 Mahlgut 810 840 850 840 830 940 

PA 6.6 Granulat5 1920 1860 1700 1640 1820 1690 

POM Mahlgut 660 700 670 690 760 620 

POM Granulat5 1440 1430 1380 1470 2110 1610 

Durchschnitt (1194) 1196 1193 1164 1273 1185 
5: entspricht der Qualität Regranulat schwarz; 6: Vorschau, die sich durch weitere Angebote verändern 
kann. 
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3 Bewertung der Sekundärkunststoffmärkte 

Bei Vergleich der Angaben aus EUWID und plasticker ergibt sich für Februar 2018, dass der 
EUWID-Preisspiegel fast unverändert bleibt. Nur die LDPE-Folie natur (K40) gibt dabei um 
durchschnittlich 10 €/t nach und die HDPE-Hohlkörper bunt (C29) notieren in der Spitze um 
20 €/t höher. Alle anderen Notierungen bleiben unverändert. Bei plasticker hingegen notieren 
die Durchschnittspreise für Standardkunststoffe um durchschnittlich 30 €/t höher als im Vor-
monat. Der Unterschied in den Notierungen lässt sich bei plasticker dadurch erklären, dass 
bei den Granulaten auch Neuware notiert wird. Die Nachfrage nach den Kunststoffabfällen 
war im Februar gemäß plasticker und EUWID verhalten.  

Das Angebot an Kunststoffabfällen in Deutschland ist weiterhin hoch. Kunststoffrecycler set-
zen nur noch eingeschränkt auf Verarbeitungsware, die von den dualen Systemen angebo-
ten werden. In den ersten Monaten des neuen Jahres war viel Wasser in sortierten Kunst-
stoffabfällen lagerungsbedingt enthalten. Der hohe Wassergehalt senkt den Anlagendurch-
satz beträchtlich. Bei besseren Qualitäten könnten Kunststoffrecycler ihre Anlagen mit deut-
lich mehr Durchsatz an Kunststoffen fahren als bisher. Die Fremdstoffe behindern das 
Kunststoffrecycling unnötig und binden dabei dringend benötigte Verarbeitungskapazitäten 
der Recycler. Kunststoffrecycler akzeptiert nur noch sehr gute Folienabfälle. Für Folienabfäl-
le werden in der Regel Zuzahlungen erhoben. Die Zuzahlungen erhöhen sich fortlaufend. 

Export: Das Statistische Bundesamt, Destatis, hat die Exportzahlen für 2017 veröffentlicht. 
Und diese Exportzahlen wertet EUWID vertieft aus, s. EUWID Recycling und Entsorgung, 
10, 2018, S. 21. Dabei wird aus der Außenhandelsstatistik für Kunststoffabfälle deutlich, 
dass sowohl die Importe wie auch die Exporte von Kunststoffabfällen rückläufig sind. Insbe-
sondere rückläufig sind die direkten Exporte aus Deutschland in die VR China, die sich in 
2017 auf etwa 436.000 Tonnen summieren. In 2016 betrug die Ausfuhr in die VR China etwa 
840.000 Tonnen. Hierbei sind die Exporte aus Deutschland nach Belgien und in die Nieder-
lande, die in Teilen in Drittstaaten weitergeleitet werden, nicht berücksichtigt. Die deutschen 
Ausfuhren in 2017 nach Indien (42.000 Tonnen), Malaysia (75.000 Tonnen) und Vietnam 
(69.000 Tonnen) können die Mengen, die bisher in die VR China gelangten, nicht aufneh-
men.  

 

 

4 Erläuterungen zu den Preisnotierungen 

Eine ausführliche Diskussion mit Angaben zu Preisspiegeln für Neuware und Altkunststoffe 
sowie von Vorprodukten finden Sie in EUWID Recycling und Entsorgung s. www.euwid.de, 
bzw. in EUWID Kunststoff www.euwid-kunststoff.de. EUWID: alle Preisangaben ohne Ge-
währ; Preise ab Station. Die Preise beziehen sich in der Regel auf Mengen größer als 20 
Tonnen.  

Aus den stündlich aktualisierten Preisübersichten - erstellt aus den Angeboten in der Roh-
stoffbörse plasticker, siehe www.plasticker.de, lassen sich monatliche Preisnotierungen für 
die Sekundärkunststoffe errechnen. Dieser Preisspiegel zeigt Notierungen, die allerdings 
unter dem Vorbehalt der Ermittlung aus den eingestellten Angeboten stehen. Bei plasticker 
werden bei den Qualitäten Mahlgut und Granulat sowohl Neuware wie auch Sekundärware 
angeboten. Die Angabe „Ballenware“ bezieht sich ausschließlich auf Kunststoffabfälle. Dar-
über hinaus unterscheidet plasticker nicht zwischen den Qualitäten klar, bunt oder farbsor-
tiert. Dadurch ergibt sich aus den plasticker-Angaben unter Umständen ein anderes Markt-
geschehen als beim EUWID-Preisspiegel.  

 

Bonn, Mittwoch, 28. März 2018 Dr. Thomas Probst, bvse 

 

http://www.euwid.de/
http://www.euwid-kunststoff.de/
http://www.plasticker.de/

